
 
  

 

 

Reglement 
über die Beilagen zum Baugesuch 

vom 2. April 2026  

Das Bau- und Raumentwicklungsdepartement des Kantons Obwalden, 

gestützt auf Artikel 111 Absatz 1 des Planungs- und Baugesetzes vom 4. Dezember 

20251), 

beschliesst: 

Art.  1 Beilagen zum Baugesuch 

1 Dem Baugesuch sind in beizulegen: 

a. ein Situationsplan basierend auf einem aktuellen Auszug aus dem Grunddatensatz 

der amtlichen Vermessung, in der Regel im Massstab 1:500, in welchem der ge-

plante Bau und die Nachbargebäude, die Grenz-, Gebäude-, Strassen- und andere 

Abstände, die Baulinien und die Zu- und Wegfahrten eingezeichnet und vermasst 

sind sowie zusätzlich ein Auszug des nachgeführten Plans für das Grundbuch mit 

gleichem Ausschnitt und Massstab, datiert von der zur Ausgabe berechtigen Stelle; 

b. die Grundrisse aller Geschosse mit Keller- und Dachgeschoss und die Fassaden- 

und Schnittpläne im Mindestmassstab 1:100; die Pläne müssen Angaben enthal-

ten über Fassaden- und Gebäudehöhe (für Gemeinden Lungern: Gesamthöhe) 

sowie Erdgeschoss- und Firstkosten in Metern über Meer oder ab Fixpunkt, die 

hauptsächlichsten Innen- und Aussenmasse, Art der Fundation, Geschoss- und 

lichte Höhe, Dachkonstruktionen, Fensterflächen, Bodenflächen, Zweckbestim-

mung der Räume, Energieerzeugungsanlagen und Kamine, Tankanlagen sowie 

den massgebenden und projektierenden Terrainverlauf mit den wichtigsten Höhen-

koten; 

c. ein Plan über die Umgebungsgestaltung im Massstab 1:100, in dem die Abstellflä-

chen für Fahrzeuge, die Spielplätze und Freizeitanlagen sowie weitere für die Be-

urteilung wichtige Punkte, wie Gewässer, Wald usw., eingezeichnet und vermasst 

sind; 

d. die detaillierte Berechnung der Dichteziffer mit entsprechendem Grundrissschema, 

sofern in der kommunalen Bau- und Zonenordnung eine Dichteziffer festlegt ist; 

e. die Pläne für die Abwasseranlagen im Massstab 1:100 mit Vermassung, Höhen-

koten und Gefällsangaben; 

f. ein gültiger Auszug aus dem Grundbuch (nicht älter als 6 Monate); 
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g. bei Baugesuchen ausserhalb der Bauzone: Bodenversiegelungsplan 1 (Aufnahme 

Stand: 29.09.2023) der Grundstückfläche (Angaben Gebäudefläche, wasserun-

durchlässiger und wasserdurchlässiger Belag in m2); Bodenversiegelungsplan 2 

(Stand nach Ausführung Bauprojekt) der Grundstückfläche (Angaben Gebäudeflä-

che, wasserundurchlässiger und wasserdurchlässiger Belag in m2). 

2 Die Beilagen gemäss Absatz 1 Buchstaben c und e können vom Gemeinderat in einem 

späteren Zeitpunkt einverlangt werden. 

Art.  2 Plangestaltung 

1 Bei Umbauten und Erweiterungsbauten sind bestehende Bauteile schwarz oder grau, 

neue rot und abzubrechende gelb zu kennzeichnen oder entsprechend zu schraffieren. 

2 Die Beilagen sind zu datieren und die Pläne mit einer Nummer zu versehen. Beilagen 

und Pläne sind von der Gesuchstellerin oder vom Gesuchsteller zu unterzeichnen. 

Art.  3 Anzahl 

1 Baugesuche im ordentlichen und vereinfachten sind 3-fach einzureichen, sofern die 

Planunterlagen nicht grösser als A3-Format sind. Bei grösserem Format sind die Unter-

lagen 5-fach einzureichen. Die Pläne sind zusätzlich in elektronischer Form als PDF-Da-

tei einzureichen (via E-Mail oder USB-Stick). 

Art.  4 Weitere Unterlagen 

1 Die mit der Prüfung betrauten Stellen sind befugt, weitere Planexemplare sowie in den 

besonderen Fällen ergänzende Unterlagen, wie Modelle, Fotografien, Perspektiven, 

Schattendiagramme, geologische Nachweise, Lärmschutznachweis, Naturgefahren-

nachweis, Energienachweis usw., zu verlangen oder auf einzelne Unterlagen zu verzich-

ten. 

Art.  5 Unvollständige Baugesuche 

1 Bei unvollständigen oder mangelhaften Baugesuchen wird Nachbesserung verlangt und 

das Baugesuch sistiert, bis die fehlenden/mangelhaften Unterlagen bereinigt und einge-

gangen sind 

 
 

Sarnen, 14. April 2026 Bau- und Raumentwicklungsdepartement 

Regierungsrat Dr. Josef Hess 


